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Gaukler Terathopius ecaudatus frisst Schildkröte 

Bateleur Terathopius ecaudatus eats tortoise 

Bernd Nicolai

Am Spätnachmittag des 28.10.2012 bemerkte ich während einer Beobachtungstour 
durch den Krüger-Nationalpark (Südafrika) etwa 10 km ENE vom Pretoriuskop Camp 
einen Gaukler, wie dieser im Suchflug in etwa 40 bis 60 m Höhe über die dort offene 
Baumsavanne flog. Plötzlich stürzte er in zwei, drei typischen engen Kreisen auf den 
Boden, der dort leider nicht einsehbar war. Zwar wurde der Adler einige Minuten später 
wiedergefunden und konnte vom Straßenrand aus dem Auto heraus in etwa 30 m Ent­
fernung beim Fressen beobachtet werden (s. Foto), die Beute am Boden war durch die 
Vegetation allerdings immer noch verdeckt. Der Gaukler, nach dem Gefieder handelte 
es sich um ein adultes Männchen, fraß deutlich erkennbar Fleischstücke, die er von 
seinem Opfer abriss. Dabei wurde mehrfach die Beute mit hochgerissen, wenn sie dem 
Vogel aus den Fängen glitt, wobei eindeutig der vollständige Panzer einer Landschild­
kröte sichtbar war. Es handelte sich um ein Tier von gut Handtellergroße (ca. 20 bis 
25 cm Panzerlänge). Beobachtungszeit war 17.30 -  17.40 Uhr Ortszeit, etwa eine gute 
halbe Stunde vor Sonnenuntergang.

Abb.l. Gaukler wäh­
rend des Fressens am 
Boden sichernd, Beute 
(Schildkröte) ist durch 
Bodenvegetation nicht zu 
sehen. Foto: 28.10.2012,
B. N icolai.

Hinsichtlich Nahrung und Nahrungswahl sind Gaukler sehr flexibel: Von mittelgroßen 
Säugetieren (4 kg) und Vögeln (Perlhühnern, Trappen), über Reptilien bis zu Insekten 
(z.B. schwärmende Termiten, Heuschrecken), Verkehrsopfem und Aas, gelegentlich 
auch Vogeleier und Krabben (B rown et al. 1992, K emp 1993, M aclean 1993, Ferguson- 
Lees & C hristie 2001). Bevorzugte Beutetiere sind allerdings Säugetiere (42-45 %) 
und Vögel (26-48 %). Reptilien werden seltener erbeutet, können aber bis 25 % Anteil 
erreichen. Allerdings handelt es sich fast ausschließlich um Schlangen und Eidechsen.
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Eine umfangreiche Auswertung (n = 1.879) liegt für den Krüger Nationalpark vor 
(W atson 1986). Der Anteil Reptilien-Beute beträgt dort 17,8 %, was sich bezüglich 
der Masse auf 9 % reduziert. Dazu zählen vor allem 9 Schlangenarten (n = 184, beson­
ders Mambas, Puffottem) und 9 Echsenarten (n = 137). Neben wenigen Chameleons 
wurden schließlich nur 6 oder 7 Schildkröten (0,3 % aller Beutetiere) nachgewiesen, 
wobei es sich sowohl um Sumpf- (terrapins) und Landschildkröten (tortoises) handelt. 
Da Gaukler sehr häufig Aas aufnehmen (im Krüger Nationalpark > 70 %) ist anzuneh­
men, dass auch Schildkröten am ehesten als Verkehrsopfer anfallen.

Landschildkröten (Testudinidae) stellen für Vögel eine besondere Beute dar, die von 
ihnen normalerweise schwer zu verwerten ist. Die perfekte Nutzung ist bisher wohl 
nur vom Steinadler Aquila chrysaetos bekannt, der Schildkröten (Testudo) aus grö­
ßerer Höhe fallen und auf Felsen zerschlagen lässt (R eiser zit. in F ischer et al. 1975, 
F ischer 1976, T hiollay 1994). Diese Methode der Beutebehandlung ist von dem Adler 
insbesondere aus Südosteuropa und Mittelasien bekannt. Außerdem können Bartgeier 
neben großen Knochen auch Schildkröten abwerfen und so nutzen.

Für Gaukler ist eine solche Beutebehandlung noch nicht nachgewiesen. Die mitge­
teilte Beobachtung zeigt aber, dass kleinere oder mittelgroße Schildkröten auch ‘unbe­
schädigt4 erbeutet und dann ein größerer Teil davon gefressen werden kann.
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